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Calw . Auf Anordnung der K. General¬
direktion der Staatseisenbahnen, wird am Donnerstag,
den 9. dS. Mts. (Fronleichnamsfest), der SonntagS-
zug 793, Pforzheim ab 1 Uhr 22 Nm, Calw 2 Uhr
17, Teinach an 2 Uhr 25 Nm. ausgeführt, da¬
gegen fällt der Arbeitsrzug 795, Pforzheim ab
6 Uhr 19 Nm, Calw an 7 Uhr 13 Nm. aus.

Calw , 8. Juni. Auf dem heute stattgehabten
Viehmarkt  war der Umsatz gering, die Preise
etwas höher als am letzten Markt. Zufuhr 386
Stück Rindvieh, 21 Pferde. Auf dem Schweinemarkt
zeigte sich der Handel in Milchschweinen lebhaft.
Preise 25—38 per Paar. Zufuhr 75 Stück
Läufer, 38 Körbe Milchschweine.

sAmtlicheS aus dem StaatSanzeiger .j
Se . König !. Majestät  haben am 6. Juni d. I.
geruht, die Assistentenstell« bei dem Forstamt Wild,
berg dem Revieramtsassistenten Rapp  in Herren-
alb zu übertragen.

Nagold,  7 . Juni. Der demokr. Kandidat
Cleß  hat jetzt sein Wahlprogramm ausgegeben.
Dasselbe bezieht sich durchaus auf den Wahlaufruf
seiner Partei. Auch er will, daß die „bürgerlichen
Anschauungen* in Berlin „mit Entschiedenheit* zur
Vertretung kommen, was bekanntlich die Volkspartei
bisher so trefflich zur Ausführung gebracht hat, daß
sie meist bei den Abstimmungen fehlteI (Schw. M.)

Neuenbürg,  6 . Juni. In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde auf die Person d«L
RößleSwirt Stoll in Igels loch  ein Attentat
ausgeübt. Stoll wurde ans Fenster gerufen und als
er daselbst erschien, wurden zwei Schüsse auf ihn ab«
gefeuert. Von einem Schuß wurde Stoll in den

Kopf, von dem andern in die Brust getroffen. Das
Amtsgericht begab sich heute zur Untersuchung an den
Thatort ab.

Feuerbach,  5 . Juni. Der zum Tode ver¬
urteilte Vatermörder Fauser  hat jetzt an den König
ein Gnadengesuch  eingereicht.

Stuttgart.  Für den Tag der Reichstags¬
wahlen wurde von der Eisenbahnverwaltung zuge¬
standen, daß die Arbeiterwochenkarten  schon
von mittags 12 Uhr an zur Rückfahrt benützt werden
können.

Stuttgart,  6 . Juni. (Strafkammer .)
Wegen eines Betrugs  wurde heute der 35jShr.
verh. Kaufmann und Verlagsbuchhändler Emil
Hänselmann  von hier vorgeführt. Wie bekannt
war derselbe früher hier ansässig, siedelte aber dann
nach München über, wo er 1892 vom Landgericht
wegen 81 zum Nachteil armer Dienstboten vollführter
Betrügereien eine 7jähr. Gefängnisstrafe erhielt.
Anfangs Sept. v. I . wurde er aus dem Gefängnis
in Amberg auf Wohlverhalten vorläufig entlassen
und erhielt dann bei seinem Schwager hier eine Buch,
haltersstelle mit einem Monatsgehalt von 150
wohnte aber in Cannstatt, wo er gleichzeitig2 Blätter
„Heiratsanzeiger*und„Stellenkurier* herausgab. Da
er noch mit 5jähr. Verlust der bürgerl. Ehrenrechte
behaftet ist, wurde er polizeilich bestraft, als er als
deren verantwort!. Redakteur zeichnete; er ließ deshalb
statt seines den Namen seines Ausläufers Aigner,
den er im Gefängnis zu Amberg kennen gelernt
und zu diesem Zwecke hatte kommen lassen, ohne
dessen Wissen einsetzen. Durch eine anonyme Anzeige
suchte Hänselmann von Cannstatt aus in den Münch.
N. Nachr. eine repräsentable ledige Haushälterin,
die in der Lage sein sollte in ein rentables Geschäft
800—1000^ gegen Sicherheit einzulegen, spätere

Verehelichung nicht ausgeschlossen. Daraufhin be.
warb sich eine heiratslustige 23jähr. Köchin auS der
Gegend von München um die Stelle, welche ihm
einen Pfandschein von 500 ^ sofort übergab, wie
sie angab, zunächst nur zur Aufbewahrung, falls er
sie heirate. Hänselmann gab an, diese habe ihm das
Wertpapier geliehen; auch sei ihr bekannt gewesen,
daß er verheiratet sei (er lebt von seiner Frau zwar
getrennt, aber nicht geschieden). Das Mädchen ent¬
gegnet« jedoch, er habe ihr dies verschwiegen, sie habe
ihn für einen Witwer gehalten. Bald reute eS sie
und sie verlangte ihr Wertpapier zurück, um nach
München zurückzukehren. Hänselmann, der den Pfand,
schein alsbald veräußert hatte, versprach ihr Rück¬
zahlung auf 1. Mai, dieselbe machte aber Straf»
anzeige. Die Strafkammer fand auf Grund des
Inhalts der Anzeige und der Aussage einer Zeugin
au» München falsche Vorspiegelung nicht erweisbar,
auch das Heiratsversprechen des Angeklagten allzu
unbestimmt, um dasselbe als falsche Vorspiegelung
gelten lassen zu können, und sprach den Angekl.
unter Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse
frei,  verfügte auch di, Aufhebung der Untersuch¬
ungshaft. Hänselmann ist jedoch wieder in das
Amberger Gefängnis einzuliefern behufs Verbüßung
seiner 20monatl. Reststrafe, da infolge dieserA.S.
dort seine vorläufige Haftentlassung aufgehoben worden
ist. St .A. vr . Cleß hatte gegen den Angekl. die
Schuldigsprechung wegen Betrugs zu Ijähr. Ge¬
fängnisstrafe beantragt.

Stuttgart,  6 . Juni. Bei dem dies¬
jährigen Rennen um die Meisterschaft
Württembergs, welch« das Hauptkonsulat Württem¬
berg, der allgemeinen Radfahrer-Union, deutscher
Tourenklub, am Sonntag veranstaltete, wurde
Staiger - Stuttgart erster in2 Stunden 30 Minuten;
Bäckermeister Bätzner -Stuttgart, welcher den

Nachdruck«erdoten

Doreuöerg.
Von Ad. Streckfuß.

(Fortsetzung.)
„Ich mache Sie darauf aufmerksam, daß die Verwundung des Herrn Held¬

reich auch durch andere Zeugen bestätigt wird.*
„Ich kann nur bei meiner Aussage beharren. Ob und wo Herr Heldreich

verwundet worden ist, kann ich nicht wissen. Ich habe ihn nicht verwundet. Ich
war an jenem Tage gar nicht in der Wohnung meines OheimS.*

„Wissen Sie vielleicht, wo sie sich am Abend deS zwanzigsten Februar be¬
funden haben?*

„Wie könnte ich mich dessen nach mehr als einem Jahr erinnern? Der
Tag hatte für mich gar kein besonderes Interesse.*

»In der Nacht vom siebzehnten zum achtzehnten Juli sollen Sie dem Zeugen
Heldreich, in einen Mantel gehüllt, vom Hause des Majors Arnburg kommend,
begegnet sein.*

„Dies ist ebenfalls eine Erfindung. Ich bin am siebzehnten Juli von vier
bis neun Uhr zu Haus geblieben, weil ich mich nicht recht wohl fühlte. Dann
habe ich einen Spaziergang vor das Thor gemacht und bin gegen elf Uhr nach
Haus gekommen.*

„Tmgen Sie einen Mantel?*
„Nein.*

„Ihre Mietsleute bestätigen, daß sie in einen Mantel gehüllt, fortgegangen
seien.*

„Es ist möglich, daß ich mich irre. Es war eine kühle Nacht und da mag
ich wohl, weil mich fröstelte, den Mantel umgenommen haben. Ich weiß es
nicht mehr.*

„Ihre Mietsleute behaupten, Sir seien später als elf Uhr nach HauS ge¬
kommen.*

„Das ist nicht möglich, denn ich habe nach der Uhr gesehen; übrigens können
die Leute dies nicht wissen. Ich habe meinen eigenen Hausschlüssel und der Zu¬
gang zu meiner Wohnung liegt ganz abgesondert.*

„Bei Ihrer Verhaftung befanden sie sich im Besitz einer Geldsumme von
Tausend Thalern. Eine gleiche Summe soll der Major von Arnburg am Vor¬
mittage des siebzehnten Juli von seinem Banquier erhalten haben.*

„Das ist richtig, mein Oheim schuldete meinem verstorbenen Vater dies«
Summe, welche er von demselben geborgt hatte, um sein HauS kaufen zu können. Er
hätte das Kapital längst zurückzahlen können, aber er wollt« dies nicht gern thun,
weil er Aktien befaß, bei deren Verkauf ihm ein nicht unbedeutender Verlust
drohte. Nach dem Tode meines Vaters ließ ich dem Oheim mein Geld, so lange
wir in befreundeten Verhältnissen standen, da aber in letzter Zeit mancherlei
Mihhelligkeiten zwischen uns schwebten, kündigte ich da» Kapital und habee» am
siebzehnten, Nachmittag» gegen drei Uhr, vom Oheim ausgezahlt erhalten.*

„Können Sie hierüber irgend einen Beweis führen?*
„Ich sollte denken, man müsse mir den Beweis führen, daß meine Aus¬

sage unrichtig ist. Im Uebrigen habe ich dem Oheim die Schuldverschreibung,
einen einfachen, kleinen Zettel, quittirt zurückgegeben. Wenn ich nicht irre, muß



326

Krampf bekam, wurde zweiter mit 2 Stunden 38
Minuten. Die für das Meisterschaft-Rennen be¬
stimmte Strecke Ludwigsburg-Bietigheim-Heilbronn,
Beilstein, Marbach, Ludwigsburg beträgt 76 Kilometer.
Der Sieger Staiger erhielt den vom König gestifteten
Ehrenpreis(silberner Pokal).

Horb,  5 . Juni. Gestern abend fand eine
zahlreich besuchte Wählerversammlung hier statt,
in welcher der Zentrumskandidat für den 8. Wahl¬
kreis, Redakteur Eckard aus Stuttgart über die
Thätigkeit des Reichstags referierte. In den Ge¬
meinden Bildechingen und Nordstetten sprach Eckard
heute ebenfalls zu den Wählern. — Der seitherige
volksparteiliche Reichstagsabgeordnete, Musikalien¬
händler Galler  aus Stuttgart, entwickelte heute
nachmittag in einer ziemlich schwach besuchten Ver¬
sammlung sein Programm. Abends sprach er in
Hochdorf.

Freudenstadt,  6 . Juni. Heut« entwickelte
der von der deutschen Partei für den Reichstag als
Kandidat aufgestellte Kommerzienrat Mauser  von
Oberndorf in der Turnhalle hier vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft sein Programm. Nach demselben tritt
er unbedingt für Beibehaltung des allgemeinen und
direkten Wahlrechts und für Belastung der zweijährigen
Militärdienstzeit, ebenso für Verwilligung der zum
Schutzed»S Deutschen Reiches erforderlichen Mittel
ein; besonders aber liege ihm das Wohl der Arbeiter,
von denen er ja wohl vor zwei Jahren über 2400
beschäftigt habe, sehr am Herzen. Bezüglich seiner
religiösen Anschauung halte er an dem christlichen
Grundsatz fest, jeder fei ihm der Nächste; im übrigen
trete er für unbedingte Aufrechterhaltung des kon¬
fessionellen Friedens ein. Nebenbei bemerkte Redner
noch, daß er den Veteranen von 1870, denen ent¬
schieden eine Entschädigung gehöre, seine volle Sym¬
pathie entgegenbringeund für den Fall seiner Wahl
dies auch im Reichstag geltend machen werde.

Pfullingen,  5 . Juni. Landtagepräsident
Payer  hat gestern abend seine Agitation im 6.
NeichStagswahlkreis hier begonnen. Er sprach außer
vor den hiesigen auch vor den gleichfalls eingcladenen
Wählern aus Eningen und dem oberen Thale. Mit
gespannter Aufmerksamkeit folgte die Versammlung,
die einen Teil des Hirschgartens füllte, seinen wie
immer klaren Ausführungen. Der schwierigen Auf¬
gabe, seine und seiner Partei Verdienste im letzten
Reichstag aufzuzählen, entledigte er sich insofern mit
Glück als er einiges Wichtige hervorhob und sich
darauf berufen konnte, daß seine Partei stets alles,
was wider die Freiheit gerichtet gewesen sei, abgelehnt
habe, z. B. jeden Mann und jeden Groschen, alle
und jede Gesetze gegen Umsturzbestrebungen, Jesuiten
u. s. w. Er unterließ es nicht, die Zuhörerschaft
auf die Gefahr hinzuweisen, in der das allgemeine
freie Wahlrecht schwebe und rechnete auf Mark
und Pfennig aus, was die indirekten Steuern den
Arbeiter kosten, dem man durch Zustimmung zu den

sich der Zettel in einer braunen, ledernen Brieftasche befinden, in welcher der
Oheim seine wertvollsten Papiere aufzubewahrenpflegte."

„Diese Brieftasche fehlte bei der Untersuchung."
„Es ist nicht meine Schuld, wenn sie gestohlen worden ist."
„Der Siegelring Ihres Oheims hat sich in Ihrem Besitz gefunden. Wie

erklären Sie diesen Umstand?"
„Dies ist nicht wahr. Der Ring ist mein Eigentum, das Erbteil meiner

Mutter, einer geborenen Freiin von Arnburg. Er hat nie meinem Oheim gehört.".
„Der Ring enthielt das Arnburg'sche Wappen und ist im Besitz Ihres

Oheims gesehen worden."
„Wahrscheinlich von dem ehrenwerten Zeugen Heldreich, dessen Lügenge¬

webe man, um mich zu verderben, Glauben schenkt."
„Mäßigen Sie sich. Sie beleidigen den Gerichtshof. Die Aufwärter

des Verstorbenen hat ausgesagt, daß der Ring Eigentum des Majors gewesen sei."
„Dann mag der Oheim einen ähnlichen besessen haben. Dies ist wohl

möglich, mir aber nicht bekannt."
„Man hat in Ihrem Besitz ein großes, dolchartiges Messer gefunden, dessen

Klinge genau in die Stichwunde der Leiche paßte."
„Dies würde wohl fast mit jedem größeren Messer der Fall sein: ich be¬

sitze das Messer schon feit Jahren."
„Das vorläufige Verhör des Angeklagten war beendet, der Staatsanwalt

verzichtete auf weitere Fragen, er wollte den Eindruck nicht abschwächen, welchen
das Verhör gemacht hatte. Auf den Gesichtern der Geschworenenspiegelte sich
der Unglaube gegen die Versicherungen des Angeklagten ab. Sein ganzes Wesen
war nur zu sehr geeignet, Mißtrauen einzuflößen. Es war würdelos und ver¬
bittert. Die Angriffe auf den Zeugen Heldreich und den Gerichtshof riefen bei
allen Zuhörern ein Gefühl der Entrüstung hervor.

Summe erhält die Renngesellschaft4 °/° und die
Verwaltung der öffentlichen Wohlthätigkeitsanstalten
3 °/°. Die Barone AlphonS und Gustav Roth¬
schild,  deren Pferd „Roi Soleil" den „Grand
Prix" gewonnen, haben anläßlich dieses RennsiegS
dem Präsidenten des Pariser Gemeinderats den Be¬
trag von 200000 Fr. für die Armen der Stadt
übersandt. Bei Bekanntgabe dieser Spende rief ein
Gemeinderat aus: „Was werden die Antisemiten
dazu sagen!" Ein anderes Mitglied des Gemeinderats
wieder rief: „DaS ist nur ein Blitzableiter!" — In
derselben Sitzung des Gemeinderats wurde der An¬
trag gestellt, daß das Grand-Prix Rennen in Zukunft
erst am 3. Sonntag des Monats Juni gehalten
werde. Begründet wurde dieser Antrag mit dem
Hinweis darauf, daß die fremden und die reichen
Familien sofort nach dem Grand-Prix Paris zu ver¬
lassen pflegen, und daß eine Verkürzung der„Saison",
wie sie diesmal stattgefunden habe, den Pariser Ge¬
werbetreibenden und Kaufleuten großen Schaden
zufügt.

Madrid,  6 . Juni. In Marinekreisen ver¬
lautet, das Vorhaben der Amerikaner sei gewesen,
die Einfahrt von Santiago zu verlegen. Sie wollten
in den Hafen eindringen und in dem Eingang den
mit Kohlen und Steinen beladenen„Merrimac" liegen
lassen. Der spanische Erfolg des Vorhabens bestand
darin, die„Merrimac" außerhalb der Hafeneingangs
und während die Mannschaft sich auf derselben befand,
gesprengt zu haben. Die Einfahrt des Hafens
ist frei;  überall herrscht große Genugthuung. —
Der Marineminister erklärte, er habe Privatmeldungen
erhalten, daß auf dem amerikanischen Kreuzer
„Baltimore " vor Manila  eine Explosion
erfolgt sei, welch« groß« Havarien verursacht habe.
Der Minister meinte, dies sei, wie seinerzeit auf dem
Dampfer„Maine", durch Unvorsichtigkeit des Per¬
sonals verursacht worden. — Dem Jmparcial wird
aus Santiago de Kuba  gemeldet: Das aus 20
Schiffen bestehend« amerikanische Geschwader begann
am Samstag 9 Uhr das Feuer wieder. Dasselbe
dauerte 45 Minuten, doch erreichten die Geschosse
die Batterien nicht, die deshalb auch gar nicht ant¬
worteten.

Washington,  6. Juni. „Morningpost"meldet
von hier, daß der Vorfall mit dem Schiffe „Merri¬
mac"  in Washingtoner Kreisen große Befriedigung
hervorgerufen habe. Man ist jetzt sicher, daß durch
das Versenken des Schiffes das Auslaufen der Flotte
Cerveras unmöglich gemacht worden ist. — Auf
Vorschlag der Blätter wird Mac Kinley  in einer
Botschaft an den Kongreß eine nationale Belobung
des Offiziers und der Matrosen des vor Santiago
in Grund gebohrten Schiffes „Merrimac"  veran¬
lassen. Das Schiff hat einen Wert von 350000
Dollars. — Admiral Sampson unternimmt weitere
Versuche, den Hafen von Santiago zu sperren, um
eine Vereinigung Cerveras mit dem von Spanien
kommenden zweiten Reserve-Geschwader des Admirals

Die Zeugenvernehmung begann. Mehrere Zeugen, welche der vornehmsten
Gesellschaft angehörten, ließen sich über den Charakter und das frühere Leben des
Angeklagten übereinstimmend dahin aus, der Baron habe nicht im besten Rufe
gestanden. Er sei als ein Händelsucher, ein Mensch von jähzornigem Charakter
verrufen gewesen, habe stets seine Freunde in einem Kreise lüderlicher, junger
Männer vom höchsten Adel gesucht und mit diesen ein wüstes Leben geführt.
Sein früher nicht unbedeutendes Vermögen habe er nach und nach verschwendet.
Eine Unredlichkeit oder irgend ein schlechte Handlung wisse allerdings Niemand
von ihm, wohl aber hätten gerade seine näheren Bekannten stets ein gewisses Miß¬
trauen gegen ihn gehegt.

Die Mietsleute des Angeklagten, ein ehrsamer Schneider und seine Frau,
bekundeten, daß der Baron in der Nacht vom siebzehnten zum achtzehnten spät,
nach zwölf Uhr, nach Haus gekommen sei. Sie hätten ganz deutlich gehört, wie
er die Treppe heraufgekommen sei, und wären über sein spätes Ausbleiben ver-
-rmr dert^-'esc'- ->e«l er den ganzen Tag über Unwohlsein geklagt habe. Auch
S-iß er n-cn -gen habe, bezeugten Beide; es war ihnen dies auf-
gefa.- da eine si. -t . >cht im Juli doch nicht gewöhnlich sei.

V»,: oes Ermordeten bekundete, daß der Siegelring Eigentum
ihres Herrn gŝ V:. ^ie könne sich darin nicht irren, denn sie habe den
Nmg o,. m der Hand gehabt und sich über den schönen roten Stein, sowie über

, ins fein geschnittene Wappen gefreut. Der Ring habe stets oben auf dem Schreib-
kretär gelegen, da ihn der Major seiner Schwere wegen nicht getragen habe.

Auch die übrigen Zeuge.:- , '-sagen, meist unbedeutender Art, bewahrheiteten
die Wcklage in allen Stücken. Da,' wichtigste Zeugnis, dasjenige, welches der
Anklage das eigentliche Fundament gegeben hatte, war das des Studenten Heldreich.

(Fortsetzung folgt.)
1

Handelsverträgen wenigstens billigeres Brot ver¬
schafft habe. ' ^

Göppingen,  6 . Juni. Die Kernobst¬
bäume  haben auf dem Schurwald schön angesetzt,
namentlich versprechen die Birnbäume einen sehr
reichen Obstertrag. Weniger gut steht es mit dem
Steinobst.  Die Blätter der Kirschbäume werden
welk, und die Früchte, welche zu den schönsten Hoff¬
nungen berechtigten, fallen großenteils ab. Zwetschgen
giebt es fast gar keine.

Schorndorf,  6 . Juni. In einer vorgestern
abend abgehaltenen Versammlung stellten die ver¬
einigten deutschen und konservativen Parteien von
Schorndorf als. positiven Reichstagskandidatenden
Herrn Theodor Kettner  aus München, früher
Oekonom in Schorndorf, auf. Bei energischem Zu¬
sammenwirken der nationalgesinnten Wähler sämtlicher
Oberämter des 10. Wahlkreises scheint ein Erfolg
nicht ausgeschlossen und dürften die bis jetzt aufge¬
stellten Zählkandidaturen nun in Wegfall kommen.
— Am gestrigen Sonntag hielt Oekonom Kettner,
begleitet von seinen Schorndorfer Freunden, schon in
Beutelsbach und Schnaith Versammlungen ab, welche
gut besucht waren.

Balingen,  5 . Juni. Der hier wohnhafte
und seit längerer Zeit schon im nahen Ostdorf bei
Mühlebefitzer Letsch bedienstete Müllerknecht Birk
wollte gestern nachmittag in der Mühle einen Riemen
auf die Scheibe legen, wurde jedoch von demselben
erfaßt und derart eingczwängt, daß ihm Brust und
Kopf vollständig zerquetscht wurden, und der Tod
augenblicklich eintrat.

Schramberg.  Dem Radfahrerklub„Wander¬
lust", welcher am Sonntag hier ein Wettfahren ver¬
anstaltet hatte, waren von bübischer Hand Hunderte
von Schuhnägrln mit der Spitze nach oben in den
Weg gelegt worden, wodurch mehrere Pneumatikreifen
beschädigt wurden. Nach den Thätern wird geforscht.

Hamburg,  6. Juni. Das wertvollste Rennen,
das je in Deutschland gelaufen wurde, der große
Preis von Hamburg  im Betrag von 125000^ 5,
wurde gestern auf der Rennbahn zu Groß-Börstel
ausgetragen. „Sperbers Bruder" aus dem Stall
des Freiherrn von Münchhausen siegte mit 2'/,
Längen vor Herrn Veits„Lockvogel", dem'/« Längen
zurück Herrn von Bleichröders„Alert" folgte.

Osnabrück,  6 . Juni. In der Ortschaft
Hagen bei der Georg-Marien-Hütte fand in dem
Eckmannschen Gasthause, in welchem aus Anlaß des
Arbeiterausftandes4 Gensdarmen  stationiert
sind, «ine Explosion  einer Dynamitpatrone statt,
welche auf ein Fenster gelegt war. Ein Teil der
Mauer, sowie das Fenster sind zerstört. Menschen
sind nicht zu Schaden gekommen. Die Thäter sind
noch nicht entdeckt.

Paris,  6 . Juni. Bei dem gestrigen Grand-
Prix - Rennen  wurden bei dem Totalisator nicht
weniger als 4160000 Fr. verwettet. Von diese«
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Camara zu verhindern . Eine ganze Reihe unbrauch¬
barer Transportschiffe soll im Hafen von Santiago
versenkt werden . _

Eingesandt.
Da verschiedenerlei Ungeziefer den Obstbäumen

gegenwärtig stark zusetzt , werden die Baumbesttzer
aufgefordert , fleißig an ihren Bäumen nachzusehen,
um dasselbe gleich bei seinem ersten Auftreten zu
vertilgen . Am besten zieht man die Baumwärter zu
Rat , die auch mit der Vertilgung mld Beseitigung
vertraut sind . Am häufigsten wurde die Blutlaus
beobachtet mit ihrer bläulich -weißen Wolle in Ritzen
oder Krebs - und Astwunden . Bestes Mittel : Zerreiben
und Zerdrücken mit in Leinöl gedrängten Lappen
oder die Neßlersche Tinktur : 80 Ar . Schmierseife
werden in 650 Ar. warmen WafferS vollständig ge¬
löst und der abgekühlten Lösung werden 100 Ar.
Fuselöl und 200 xr . Weingeist zugesetzt. Diese
Mischung dringt in alle Ritzen ein, wodurch die Läuse
im entferntesten Schlupfwinkel zu Grunde gehen.

Ebenso häufig kommt dieApfelbaum - Gespinnst-
motte  vor ; einziges Mittel : Verbrennen mit der
Raupenfackel oder die Raupenscheere zur Hand und
die Zweige mit den Nestern abgeschnitten und dann
verbrannt . Zur Bekämpfung der gegenwärtig zum
öftern beobachteten Blattkrankheiten wird das Spritzen
der Bäume empfohlen . Hiefür hat der Bezirksobst¬
bauverein die sog. Pomonaspritze angeschafft , welche
leihweise abgegeben wird . Die Spritze ist bei Baum¬
wart Widmann,  der auch das Spritzen auf Ver¬
langen vornimmt.

HtetlameteU.

Von einer guten Schuhwichse  verlangt man,
daß sie raschen , haltbaren Glanz erzeuge . Wer
Gentner 's Wichse in roten Dosen mit dem Kamin¬
feger probiert , wird finden , daß diese Wichse, wenn
stark mit Wasser verdünnt und schwach auf ' s Leder
aufgetragen , mit ein paar Bürstenstrichen den schönsten
Glanz erzeugt.

kolmeiü. Lastkleiäer M. 13.80
bis 68 .56 p. Stoff zu kowpl. Robe — russors mul
8dLLtllvA -? ovAses — sowie schwarze, weiße und farbige
Henneberg -Seide von 75 kkA . bis Slk . 18.65 per
Met . — in den modernsten Geweben , Farbe » und Des¬
sins . krivats xorto - nnä stvuvrkrvi ins Hans.
Muster umgehend.
6 . nonnodorg r8oiöon-fabpikvnfl .«K.llol.j.Iüi 'ieii.

Karrdnrirtfchaftl. Kestrksverem.
AuL Anlaß der am 10 . ds . MtS . in Calw

stattfindenden staatlichen Bezirksrindviehschau
findet nach Schluß der Schau ein gemeinschaftliches
Mittagessen im Gasthaus zum Badischen Hof statt,
wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden.
Anmeldungen hiezu wollen spätestens bis vormittags
10 Uhr bei Herrn Häring  gemacht werden.

Calw,  8 . Juni 1898.
Vereinssekretär

Fechter.

Amtliche KeklwvimchuuM
Calw.

Kansverkauf.
Michael Harsch » Mau¬

rers Witwe hier , bringt ihr
zweistöckiges Wohnhaus am
Hengstettergäßle am nächsten

Montag » de « IS . Juni d . I .»
vormittags 11 Uhr»

auf dem hiesigen Rathaus zur Versteige¬
rung.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Privat -Arrzeigen.
Nächste Woche backt

KmrgenOrehekn
Wilhelm Haydt,

Lederstraße.

Das Baden
bei unfern Wiesen bei der Floßgaffe
am Gutleuthaus ist verboten.

lovpprilr , liVagnsr L Lis.

Zeige hiemit an , daß meine

KMWiM
wieder eröffnet ist und empfehle solche
zu fleißiger Benützung höflichst.

Neben den seitherigen Abonnements
werden auch solche für die ganze Saison
abgegeben.

Ernst Kirchherr.

Ostelsheim.

2000 Mark
stehen bis zum 5 . August d. I . gegen
gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Nähere Auskunft erteilt
C . Fischer , Schultheiß.

Verloren
ging am letzten Freitag von Calw nach
Altburg ein Schreibbuch . Es wird
gebeten , dasselbe gegen Belohnung abzu¬
geben bei der Red . ds . Blattes.

Calw.
Einen noch gut erhaltenen

Waschkessel
m Eisengestell hat billig zu verkaufen

I r

_Schuhmacher.

Weltenschwann.

Einen in gutem Zustand befindlichen

sucht zu verkaufen
Friede . Pfrommer.

Nächsten Samstag » den 11. Juni » abends 8 Uhr » findet
im Modischen Kos eine

ählermsamuilimg
statt, wobei der Kandidat

Friedrich SHvempf , Landtagsabgeordneter
in Stuttgart,

sein Programm erläutern wird.
Die Wähler werden hiezu freundlichst eingeladen.

Freie Diskussion.

affee,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten , hält empfohlen

Jede Woche wird frisch gebrannt.

Mostrosmen
unll Oorintßkn

frisch eingetroffen bei

_ Kugerr Z)reiß .

karbeu,
trocken und in Gel abgerieben,
feinsten Copallack, Asphaltlack,
Terpentinöl, altes Leinöl, Kein-
ölfirniß , Anstreichpinsel, Glas¬

papier, Glaserkitt u. f. w.
empfiehlt billig

O. Im ttiiniiiiillei ',
Marktplatz.

Zu verkaufen:
2 neue und 1 gebrauchter

Kuhwagen»
W " sowie ein neuer

Häufelpflug
bei

Schmied KoIIsi»
in Neubulach.

Den Grasertrag
von 3 Morgen verkauft

Fr . Köhler»
Marktstraße 88.

wird

MhikmchmliW,
Nächsten Samstag , den 11. Juni , nachmittags V-4 Uhr,

Reichstagskandidat Fr . Schrempf,
Landtagsabgeordneter in Stuttgart,

im „Ochsen " in Liebenzell sein Programm erläutern. Hiezu werden
die Wähler von Liebenzell und den benachbarten Orten freundlichst einge¬
laden.

Für 's Comptoir!
Das Verzeichnis der Orte , nach

welchen das Porto eines Briefes 5
beträgt , ist von der Druckerei d. Bl.
L 10 ^ zu beziehen.

kkLstkrei UM , Oillv.
Mittwoch» de« 8. Jtttti,

abends 8 Uhr,

Lonrerl
der Konnkergesellschast

LMtzt 11. K086 M8
1 Dame 2 Herren.

Auf 1 . Oktober , event . auch früher,
ist die

Wohnung
von Hrn . Verwalter Grauer  wegen
Wegzugs zu vermieten.

Carl Fuchs.

Ein zuverlässiges

Mädchen»
das in den HaushaltugSgeschäften er¬
fahren ist , findet bis 15 . Juli gute
Stelle bei

Frau Carl Sakmann Wtve .»
Marktplatz.

Den Graserlrag
von ca . 10 s. Wiese am Hafnerweg ver¬
gebe ich sehr billig

Paul Georgii.

Den ganzen Ertrag von 1 Morgen

ewigen Alee,
im Hau , verkauft

G . Pfau.

Ein ordentliches

Mädchen
kann sofort oder bis 1. Juli eintreten.
Zu erfragen bei Georg Pfrommer,
Biergaffe.

Ein fleißiges , braves

Mädchen»
im Alter von 16 Jahren , findet auf
1. Juli bei einer kleinen Familie Stelle.
Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blattes.

Gesucht wird auf 1. Juli nach Pforz¬
heim ein jüngeres fleißiges

Mädchen,
das schon gedient hat . Zu erfragen bei
der Red . d. Bl.

Wohnungs -Mietverträge
sind zu haben in der Druckerei d. Bl.
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I ÛNNVSI ŜIN,
Um unfern die Fortbildungsschule besuchenden Zöglingen bessere Gelegenheit

zum Besuch des Turnens zu geben, wurde in der letzten Turnoersammlung be¬
schlossen, daß die Zöglinge in Zukunft am Dienstag und Donnerstag und die
zum Turnen verpflichteten Mitglieder von 18—23 Jahren am Montag, Donners¬
tag und Samstag turnen, dis Männerriege wie seither am Mittwoch.

Einladung.
Am nächsten Sonntag , dev IS . ds„ nachmittags S '/»Uhr, findet daS

prekturnon öer kwivksri'svken Äistung
für Turnschüler und Zöglinge des Turnvereins statt. Die Verehrer der Turn-
sachs werden freundlich dazu eingeladen.

Z>er Wovstarrö:

Retchstagswahl.
Heute Donnerstag abend Vs9 Uhr findet im Dreiß-

'schen Saal eine
Wählerversammkung

statt, in welcher der Kandidat der Volkspartei
Reinhold Cletz Ms Stuttgart

sich den Wählern vorstellen und sein Programm entwickeln wird.
Sämtliche Wähler sind zu dieser Versammlung freundlich

eingeladen. Das

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte von Stadt
und Land zu unserer am Sonntag , de« IS . Juni , stattfindenden

Kochzeitsfeier
in das Gasthausz. Schwane freundlichst einzuladen.

Wilhelm Schnaufer» Metzger.
Driederike Schüttle.

Keiaach.
Wir beehren uns, alle unsere werten Freund« und Bekannte von

Stadt und Land zu unserer am Samstag nud Sonntag , den
11. und IS . Juni 1898 , stattfindenden

»ochMtsfeier
in unser Gasthaus z. goldene« Fast dahier freundlichst einzuladen.

I . Hafner Rosine Keppler
^ , Münfinaen
Te>»°ch Ugaü .̂

Wir bitten, dieses statt besonderer Anzeige entgegennchmen zu wollen.

o I Ist c«L» dvsts
O p I7U 6l 6  l I'sssivnsssr -.
Io»t«tg trisedsr xWaue k»ds»bei

R. Vsmmlvr, Loväitor unä
Unngor , Louäitor in 6s.lv.

Garkenbauder
mit Holzverschlußu. Zuggriff, natur u.
feurig gefärbt. D. Billigsteu. Beste d.
Welt. HauptprüfungI. Preis. Must. u.
Prosp. gr. u. frc. Der Erfinder: K. B.
Meyer , Nördliugen (Bayern).

Patent
„Triumph"

^dontsit ^ S
HVM ». ValL

. r «uvrds .vk-8tnttsLr1.

la. ^o8tro8M6v
empfiehlt zu dem billige« Preise vonrxMk.1«sL-W

L. V . Irlw , krimMt.
Mit den übersandten Rosinen war ich

recht zufrieden; senden Sie mir re.
Awlefalleudorf.

Schultheiß Willaner.

Gutgehendes kleineres

Detaikgesckäst
mit ca. 6000 Anzahlung

ZU kaufe « gesucht.
Gest. Offerte unter <1. IS8 befördern
Haaseustein S Bögler » A.-G .»
Stuttgsrl.

Infolge Auftretens der Blattkrankheiten empfiehlt zum Bespritzen der
Obstbäume

Kirpferzutkerkalkpulver,
das Kilo zu 80

KüSters KreSsHeitfatSe,
das Kilo zu 1 50 unfehlbares Mittel zum Verheilen der Krebswunden,

Htzst- und Landschaftsgärtuer.
Ferner empfiehlt sich obiger im Piuzieren und Grünfchnitt des

Zwergobstes und z« soustigen Gartenarbeiten.

In Schuhwaren
empfehle mein gut sortiertes Lager ver¬
schiedener Sorten in
ZW-, Schnur-, Knopfstiefelchkn

m schwarz und selb,
namentlich hübsche Sachen für Kinder und Mädchen»

zu billigen Preisen.
Louis Schill.

Lias 2nvkerin-1!ahtette
MM »» 2 kkvmrtx

ist so süss, ässs äsr Süssvsrt von
I PFuniI Luvlrvn lesuin l2 bSsneiig

Lostet. 1 I-iter Lsikee nn vvrsüsssn Lostet nur 1 kkerwix.
2n Labs» in käst allen besseren volonisl- L SpeLsreiveren-

KesedLkten, in 6onckitoreien mul >.xotbeken.
Vo niebt sn Leben, teilt üiö näobste Msäerlags s-uk ^n-

ürags gern mit äis
Lllgros-ltisäsrlLZS kür ^ ürttswdsrg rmä 2 oüsQ2oUsril:

?8 .n1 Ls .nsr , LtlittKartz.

Oenlnkl'sMliLe
in roten Dosen

Kk'reugt' Mi'lvv6mg8llr8len8li'ic!isn
p̂ cktvollen Olsnr.

Man achte auf die Schutzmarke Ksminfsgsr und die Firma deS Fabrikanten
Vsi »I in USppingsn.

kokst Kaffkk'8.
von 80 -rZ pr. Pfund an, sowie

Ms frisch gkbrlluutk Kaffre's
von 1.— pr. Pfund an, in rein¬

schmeckender Ware,
und als Spezialität

gtbrauu1.HamburgttKuchsevkafftt

Durch Umbau meines Hauses habe
ich verschiedene

gestemmte Zimmerthüren,
Jenster mit Kutteru. Norfenster»

sowie gestemmte Läden»
alles noch gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen.

Wilh . Haydt , Bäckermeister,
Lederstraße.

L I. 40 pr. Büchse
empfiehlt

Girgerr Z>rsiß.
Calw.

Die Unterzeichneten verkaufen am
Samstag,  den 11. d. M., eine Partie

Die mir noch anfallenden

BiemW«
Gerüstholz» Krevvholz und Kretter
beim neuen Hoch-Reservoir oberhalb dem
Schiff.

Morgeuthaler und Riehm.

suche zu verkaufen
t ). Einen Kinderwagen

SuppmwürzeI il ^ ^ I
ist soeben wieder eingetroffen bei:

Otto Jüdler in Hirsau.

verkauft
M . DtttnS , Entenschnabel.

^W ) — Ein gut erhaltenerKinderwagen
Milch

ist zu haben bei Georg Beck.
Luch sucht der Obige ei» tüchtige»

Mädchen , welches HauS- und Feld¬
arbeit versteht, oder eine ältere Ara «.

sowie eine schöne Tafelwage mit Ge¬
wicht wird billig abgegeben. Wo, sagt
die Redakt. d. Bl.

2 kspsgoien,
Mbachsfittige, zu verkaufe» gesucht. Zu
erfragen im Compt. d. Bl.

Telephon Nr. 9. Druck«ud Verlag derL. OrlschlLger 'scheu Buchdruckrrrt. « rraut» orUich: Paul » dolsf  tu Lal».
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